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Jutelligenz-Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


Antelligenz⸗Comtoir im Wosthause. 


126. Dienſtag, den 27. Mai 1845. 


6 Angekommene Fremde vom 24. Mai. f 
Hr. Partik. v. Wielozynski aus Welna, l. Waſſerſir. Nr. 4.; Hr. Geiſil. 
Bartoſch ans Feuerſtein, l. in den 3 Sternen; Hr. Gen.⸗Major und Jnſp der Art. 


v. Saft u Hr. Hauptm. u. Adj. v. Uechtritz aus Breslau, Hr. Dr. philos. Mayet 


aus Berlin, l. im Hötel de Baviere; Hr. Bürgermſtr, Malchow aus Graͤtz, Hr. 


Gutsb. v. Mieczkowski a. Gorozdowo, l. im Hötel' de Saxe; die Hrn. Gutsb. v. 


Bojanowski a. Gorniecko, v. Zakrzewski a. Oſiek, v. Bogdanski a. Pudewitz, v. Ko: 
rytkowskiza. Jakow, v. Kokczynski a. Wojnowo, Frau Adamskaſa Ceradz, Hr. Fabr. 
Jnſp. Neuſtadt a. Schweidnitz, l im Hötel de Berlin; Hr. Kgl. Kammerh. Graf 


Radolinski aus Borzecidi, die Hrn. Kaufl. Heins aus Landsberg, Sellmar aus 
Hamburg, Hr. Jaſtiz⸗Commiſſ. Macholla a. Schroda, Hr. Arzt Goll u. Hr. Gutsb. 
Matern aus Wagrowiß, l. im Hötel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. Mielecki aus 


Nieſzawa, Ciecierski aus Rußland, Hr. Schauſp-Dir. Pfeiffer aus Krakau, l. im 
Bazar; Hr. Kaufm. Meyer u. Hr. Fabr. Bach aus Glogau, Hr. Kommis Maͤrker 
Breslau, Hr. Aktuar Kampf aus Gneſen, l. im Eichenkranz; Hr Dr. Cunow auf 
Dembnica, l. im ſchworzen Adler; Hr. Land- und Stadt⸗Ger.⸗Sekr. Kaſchlow aus 
Wreſchen, Hr. Kaufm. Gtabocki aus Gneſen, l. im goldnen Löwen: 
Vom 25. Wai. 

Hr. Kaufm. Hofmeiſter aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Zychlinski a. Twardowo, 
I. in der goldnen Gans; Hr. O. -L. G.⸗Aſſeſſ. Holzt aus Bromberg, Frau Poſth. 
Jacoby aus Filehne, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Kaufl. Wenſchuch a. Leipzig, 
Prausnitz aus Glogau, l. im Hötel de Saxe; die Hrn. Kaufl. Boas a. Landsberg 
a. W., Seelig Mann a. Berlin, Palme a. Tbereſienthal, die Hrn. Gutsb. Wirth a, 
Lopienno, Waltynskia. Janowiec, l. im Hötel de Rome; Hr. b. Skarzynski, Kgl. 
Span, Obriſt a. O., aus Dresden, l. im Hotel de Vienne; Hr. Kaufm. Lieboff a. 
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Berlin, 1. Friedrichsſtr. Nr. 33.; Hr. Kaufm. Witkowski a. Gneſen, Hr. Hauslehrer 
Czarlinski a. Jeziorki, Hr. De, Barcdim a. Goſtyn, Hr. Gutsp. Harmel a Nidom, 
l. im weißen Adler; Hr. Gutsp. Kullak a. Bednori, die Hru. Gutsb. v. Twardowski 
au Zdziechowo, v. Dobrzycki a. Baborowko, Hr. O.⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſ Hoyer a. Meſeritz, 
die Hrn. Bürger Fuͤhrner a. Bubzifzerso, Durfiy a. Gneſen, 1. im ſchwarzen Adler; 
Hr. Kgl. Kammerh. v. Unruh a. Szollow, Hr. Reg.⸗Aſſeſſ. Br. Wilke a. Duͤſſeldorf, 
die Hrn, Oberamtl. Vorchart aus Pudewitz, Borchart a. Weglewo, die Hrn. Gutsb. 
v. Zychlinski aus Wagierki, Sandberger aue Szkudla, v. Milinski aus Otuſz, v. 
Skarzynski aus Splawir, Gebr. v. Skarzynski a. Chelkowo, Meier a Belencino, 
v. Zaremba aus Sady, I. im Hötel de Baviere; Hr. Chirurgus Patalowski aus 
Chlôdowo, Hr. Kaufm. Eckelt aus Koſten, l. im Reh. u 2 
1) Bekanntmachung. Nach einer von dem großbritaniſchen General- Pofts 
Amte getroffenen Anordnung werden gegenwaͤrtig aus England nach Preußen 
oder anderen Theilen Deutſchlands, wofern die Route auf der Adreſſe 
nicht ausdrücklich vom Abſender beſtimmt worden iſt, auf dem Wege 
über Hamburg befördert, ich Er RE 
Bei dieſer Spedition leidet jedoch die Beförderung aller Briefe nach Orten 
weſtlich der Elbe, im Vergleich mit der Spedition auf dem Wege durch Belgien, 
eine Verybgerung, welche in wanchen Fällen bis auf 5 Tage feigt, wel zwifchen 
England und Hamburg nur zweimal wöchentlich Paketböte courſiren, während zwi⸗ 
ſchen England und Oſtende, mit Ausnahme des Sonntags, tägliche Briefbefoͤrderung 
ſtattfindet. Außerdem beträgt das engliſche Porto auf der Route über Hamburg 
1 Sh. 10 Pee. für den einfachen 1 Loth ſchweren Brief und auf der Route uber 
Velgien nur 8 Pere. 1 5 t 1 ee 
Die Briefbefdrderung aus England nach Preußen und nach fremden Orten, 
die ihre engliſchen Briefe durch die preußiſchen Poſten empfangen, geſchieht zur Zeit 
1) auf dem Mege über Belgien (Oſtende) am ſchnellſten und wohlfeilſten: 
a) taglich (ausgenommen Sonntags) nach allen Orten Preußens weſtlich 
der Elbe und nach allen ſuͤddeutſchen Ländern; 
5 b) viermal wöchentlich, und zwar des Montags, Mittwochs, Donnerſtags 
und Sonnabends, auch nach allen Otten Preußens öſtlich der Elbe und 
nach Rußland und Polen; 4 mi. 
2 auf dem Wege durch die- Niederlande (Rotterdam), auf welchem das 
engliſche Porto auch nur 8 Pee. fur den einfachen 1 Loth ſchweren Brief 
beträgt, am ſchnellſten und wohlſeilſten: 
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am Dienſtag, Freitag und Sonnabend nur nach den Bezirken der Poſt⸗ 

ä Aemter Emmerich, Kleve, Koͤsfeld, Dorſten und Weſel; i 
3) uber Hamburg, jetzt zwar noch etwas ſchneller, aber theurer: Dienſtags 
und Freitags (an dieſen Tagen Abends oder den daraf folgenden fruͤh gehen 

Paketboͤte von London nach Hamburg ab) nach allen preußiſchen Orten dſt⸗ 

lich der Elbe, ſo wie nach Rußland und Polen. 

Die Korreſpondenten werden hiervon in Keuntniß geſetzt, damit ſie, um bei 
der Briefbefdrderung aus England die Vortheile der größeren Schnelligkeit und 
Wohlfeilheit der Spedition über Belgien Crefp. die Niederlande) zu erlangen, 
ihre Korreſpondenten in England veranlaſſen konnen, die uͤber dieſe Routen zu leitenden 


Briefe mit der Bemerkung: „via Belgium“ (refp. via Holland) zu verſehen. 
Die Beiefe nach England werden preußiſcherſeits ſtets auf dem kuͤrzeſten 
und ſchnellſten Wege befördert, es ſei denn, daß der Abſender den Speditionsweg 


auf der Adreſſe ſelbſt vorgeſchrieben hat. 


Berlin, den 19. Mai 1845. 


General: Po ſt⸗ Amt. 


2) Der Kellner Gottfried Majonek und 
die Jungfrau Johange Haͤndſchke, beide 
von hier, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 24. April 1845 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 26 April 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


3) Der Kaufmann Julius Rothholz und 
die Jungfrau Philippine Kantorowicz von 
hier, haben mittelſt Ehevertrages vom 
27. Juni 1844 die Gemeinſchaft der Gi, 
ter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber 
beibehalten, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 29. April 1845. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Podaje sig ninjejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Kazimierz Ma- 
jonek sklepowy i Joanna Haendschke, 
oboje tu ztad, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 24. Kwietnia r. 1845. 
wspölnosé majacku i dorobku wylg- 
czyli. 

Poznan, dnia 26, Kwietnia 1845. 
Krol. 83d Ziemsko-mieyski. 
Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze kupiec Juliusz 
Rothholz i panna Filipina Kantoro- 
wicz tu ztad, kontraktem przedslu- 
bnym z duia 27. Czerwea r, 1844. 
wspolnos6 majatku wylgczyli, Wspöl- 
nosé dorobku zas zatrzymali. 

Poznan, dnia 29. Kwietnia 1845, 
Kröl. 83d Ziemsko-miejski. 
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4) Bekanntmachung. Von der 
bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſes 
der Steueraufſeher Mathilde und Auguſt 
Falkſchen Eheleute aus Nakel werden die 
unbekannten Glaͤubiger mit Hinweiſung 
auf die Vorſchrift der 88.137. 138. und 
141. Titel 17. Theil I. Allgemeinen Lands 
Rechts hierdurch in Kenntniß geſetzt. 
Lobſens, den 28 Maͤrz 1845. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Obwieszezenie. Nieznajomi wie- 
rzyciele uwiadomiaja sig o nastapi& 
sig majacym podziale pozostalosci do- 


‚zorey poboröw Matildy i Augusta 


malZonköw Falk, z wskazenjem na 
przepisy 88, 137. 138. i 141. Tyt. 
17. CzeSci 1. Powszechnego prawa 
krajowego niniejszem, 

LobZenica, dnia 28. Marca 1845. 
Kröl, Sad Ziemsko- miejski. 


wohl eingerichtete Faͤrberei nebſt den noͤ⸗ 


5) | Gerberſtraße sub Nr. 33. iſt eine 


thigen Apparaten, fo wie auch eine bedeutende Anzahl von Druckformen zu vermie⸗ 
then. Auch kann der ſonſt nicht unbedeutende Farben-Vorrath gegen eiue angemeſ⸗ 


ſene Entſchaͤdigung uͤberlaſſen werden. 
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dem Falkenſteinſchen Hauſe. 
bei M. Lange. 


7) 


Eine große Woll⸗Niederlage iſt zu vermiethen Krämerftraße Nr. 14. vis à vis 
Das Naͤhere iſt zu erfragen Breite Straße Nr. 15. 


Mehrere an der Warthe gelegene Holzes, Ziegel ꝛe. Ablagen mit oder ohne 


Waͤchterwohnung vermiethet billigſt Zimmermſtr. Seidemann, Koͤnigsſtr. Nr. 2. 


8) 


Stuben zu vermiethen. 


1 


9 Das erſte friſche diesjährige Porter empfingen Gebr. An derſch. 5 


Sapiehaplatz Nr. 5. im 2. Stock find zum 1. Juni (auch ſofort) 2 moͤblirte 
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10) Zwei Thaler Belohnung erhält derjenige, welcher eine entlaufene kleine braun⸗ 
gefleckte Wachtelhuͤndin Kanonenplatz Nr. 6. eine Treppe hoch wiederbringt. 
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